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Brainstorming, 
so ehrlich wie noch nie
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Brainstorming:

� „using the brain to storm a problem“ 

(wörtlich: Das Gehirn verwenden zum Sturm auf ein Problem)

� Methode zur Ideenfindung
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� soll die Erzeugung neuer, kreativer Ideen in der Gruppe fördern

� brauchbar als Einstieg in ein Thema, um das Feld der Lösungsansätze 

abzustecken

� Einsatz in allen Bereichen, in denen für ein Problem neue Lösungen 

erforderlich sind



1. Phase: Ideen finden

Brainstorming – 3 Phasen:

� Einfangen spontaner Ideen zur Lösungsfindung
� Gegenseitige Inspiration der Teilnehmer
� Kreative Freiheit: Ideenfluss möglichst ohne 

Einschränkungen
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� Protokollierung der Ideen

3. Phase: Bewertung

2. Phase: Ergebnisse sortieren



1. Phase: Ideen finden

Brainstorming – 3 Phasen:

2. Phase: Ergebnisse sortieren

� Aggregierung ähnlicher Ideen, anschließende 
Visualisierung
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3. Phase: Bewertung

Visualisierung
� Sortierung der Ideen (durch Moderator oder 

Teilnehmergruppe)
1. Thematische Sortierung
2. Reduzierung auf wesentliche Aspekte



1. Phase: Ideen finden

Brainstorming – 3 Phasen:

3. Phase: Bewertung

2. Phase: Ergebnisse sortieren
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� Beurteilung (Diskussion, Abstimmung)
� Ziel: Identifikation der wichtigsten Punkte / 

Konzepte / Ansätze



Frage ans Plenum:

Welche POTENTIALE sehen Sie in 
dieser Methode?
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(Bitte nennen Sie uns spontan ein Potential.)



Welches der folgenden Potentiale ist für Sie persönlich das 

ausschlaggebenste?

1.) neue Herangehensweise 21
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2.) Geschwindigkeit

3.) Unkonventionelles

4.) Innovationsgenerierung

Start

12

46

21

000



POTENTIALE des Brainstormings:

� ermöglicht das Finden innovativer Ideen und ausgefallener  
Problemlösungen

� Einsatz, wenn normale Techniken keine weiteren Lösungsansätze 
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� Einsatz, wenn normale Techniken keine weiteren Lösungsansätze 
bieten (Sackgasse)

� einfach zu handhaben, leicht zu erlernen 

� kostengünstig

� Ausnutzung von Synergieeffekten infolge der Gruppenbildung



Frage ans Plenum:

Welche RISIKEN sehen Sie in dieser 
Methode?

© mobiTED GmbH 200901.09.2009 Seite 9Seite 9

(Bitte nennen Sie uns spontan ein Risiko.)



Welches der folgenden Risiken ist für Sie persönlich das 

ausschlaggebenste?

1.) Verzetteln 42
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2.) Endlosschleife 

3.) Keine Garantie

4.) Spielregeln notwendig

Start

21

21

17

000



RISIKEN des Brainstormings:

� Viele Lösungsansätze sind unbrauchbar (>90 %)

� kann zur aufwändigen Selektion geeigneter Ideen führen
� Problem: sorgfältige Selektion innerhalb des engen Zeitrahmens oft  

nicht möglich
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nicht möglich

� potentielle Gefahr der Abschweifung oder mangelnder Fokussierung

� Gefahr gruppendynamischer Konflikte

� keine direkte Problemlösung, bietet jedoch Lösungswege / Perspektiven

� Verfälschung durch Effekte sozialer Erwünschtheit 
(keine ehrliche Beurteilung) 



Problemfeld „soziale Erwünschtheit“ 

– persönliche Stimmabgabe
vs.
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vs.
anonyme Stimmabgabe

zwei Beispiele:
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Ergebnis: 

Bei identifizierbarer Handabstimmung:

Diese eher „schlüpfrige“ Frage ist anfällig für die Effekte sozialer 
Erwartbarkeit:

� Das intime Thema „Unterwäsche“ könnte das eigene Schamgefühl    
tangieren.

� Die Antwort birgt folgende Gefahren:
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� Die Antwort birgt folgende Gefahren:
� Die betreffende Person könnte sich durch die eigene Antwort  

bloßgestellt  fühlen oder verärgert sein.
� Die Antwort könnte als Zeichen der Geringschätzung 

missinterpretiert werden. 

� Im Rahmen des Phänomens sozialer Erwartbarkeit tendieren viele 
Personen  
dazu, eher eine unwahre oder entschärfte Aussage zu treffen, um keinen  
unnötigen (Gewissens-)Konflikt zu riskieren.
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Ergebnis: 

Bei anonymer Abstimmung:

Der Deckmantel der Anonymität verringert die oben genannten Risiken 
– eine ehrliche Abstimmung birgt hier keine persönlich spürbaren 
Konsequenzen.
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� Die Effekte sozialer Erwartbarkeit werden hiermit minimiert – die 
subjektive „chance&risks“ Kalkulation lässt eine ehrliche Antwort 
attraktiver erscheinen.
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Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit!
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Falls Sie weitere Fragen haben oder Informationen z u den 
mobiTED Produkten haben, würden wir uns freuen, Sie  am 

Stand ���� Halle 1 / B13 ���� begrüßen zu können.

Hier können Sie sich außerdem eine Currymischung ga nz nach 
Ihrem Geschmack mischen lassen.


